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Öffentlichkeitsstatus:  öffentlich 
Datum: 24.07.2024 

Antrag der SPD-Fraktion vom 16.04.2024 zur Situation rund um den 
Ostfriedhof und die Josefskirche 

Vorlageart: Kenntnisnahme 
Federführende Dienststelle: E 18 - Aachener Stadtbetrieb 
Beteiligte Dienststellen: FB 45 - Fachbereich Kinder, Jugend und Schule 

FB 32 - Fachbereich Sicherheit und Ordnung 
Verfasst von: DEZ VII, E 18/400    

Beratungsfolge: 
Datum Gremium Zuständigkeit 

28.08.2024 Bezirksvertretung Aachen-Mitte Kenntnisnahme 
 
Erläuterungen: 
Der massive Vandalismus im ersten Quartal des Jahres 2023, durch den 45 historische Grabmale zerstört 
wurden, hat im Laufe des Monats April 2023 aufgehört. Dies steht aller Wahrscheinlichkeit nach in direktem 
Zusammenhang mit dem mehrwöchigen Einsatz eines privaten Sicherheitsdienstes der den Friedhof nachts 
bestreift hat. 

Gegen alle Personen die sich nach Schließung Zugang zum Friedhof verschafften wurde seinerzeit Anzeige 
wegen Hausfriedensbruch erstattet. Zur Urheberschaft der Vandalismusschäden auf dem Ostfriedhof gibt es 
seitens der sachbearbeitenden Dienststelle der Direktion Kriminalität im Polizeipräsidium Aachen keine Hinweise 
zu Tatverdächtigen oder sonstige hinreichenden Ermittlungserkenntnisse. 

Eine Auswertung des Fachbereichs Sicherheit und Ordnung ergab zur Situation rund um den Ostfriedhof und die 
Josefskirche im öffentlichen Raum bis Januar 2024 folgende festgestellte Ordnungswidrigkeiten: 

- Konsum von alkoholischen Getränken 

- lagernde Personen  

- Vermüllung 

In den meisten Fällen konnten die festgestellten Ordnungswidrigkeiten suchtkranken Personen (Kaiserplatz) 
sowie obdachlosen Personen zugeordnet werden. Im Zeitraum vom 22.06.2021 bis 26.11.2023 wurden 
46 Einsatzberichte mit 29 Feststellungen für den angefragten Bereich gefertigt. Dieser Bereich wurde im Zeitraum 
16.05.2022-03.01.2024 insgesamt 207 Mal im Rahmen der Innenstadtbestreifung angesteuert. Ab dem 
03.08.2023 wurde die Kameraüberwachung am Kaiserplatz gestartet. Der videoüberwachte Bereich am 
Kaiserplatz erstreckt sich auf das Umfeld Kaiserplatz jedoch nicht bis zum Ostfriedhof / Josefskirche.  

Die zuständige Dienststelle der Polizei hat eine Auswertung der zutreffenden Straftaten im Bereich Ostfriedhof 
vornehmen lassen. Hierzu wurde der Zeitraum vom 01.10.2022 bis zum 31.07.2023 und der Zeitraum vom 
01.08.2023 bis zum 01.06.2024 betrachtet, um mögliche Veränderungen seit Beginn der Videoüberwachung am 
Kaiserplatz ab dem 03.08.2023 darstellen zu können. 
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Anhand der ausgewerteten Parameter lässt sich Folgendes feststellen: 

- Im Zeitraum vor Aufschaltung der Videobeobachtung wurden insgesamt 37 Straftaten im 
Zusammenhang mit Vandalismus aktenkundig. 

- Hiervon können 21 Straftaten dem Ostfriedhof und 16 Straftaten der Josefskirche örtlich zugerechnet 
werden. Im Zeitraum nach Aufschaltung der Videobeobachtung wurden insgesamt 11 Straftaten im 
Zusammenhang mit Vandalismus aktenkundig. Hiervon können alle Vorfälle örtlich der Josefskirche 
zugerechnet werden. 

Insgesamt reduzierten sich damit die aktenkundig gewordenen Straftaten im Gesamtbereich um mehr als 2/3 
(minus 26 Taten) nach Einführung der Videobeobachtung am Kaiserplatz. Die Straftaten mit örtlicher 
Zuordnung an der Josefskirche reduzierten sich im gleichen Zeitraum von 16 auf 11 (minus 5 Taten). Somit 
liegen keine Erkenntnisse vor, dass es mit der Installation der Videobeobachtung am Kaiserplatz zu einer 
Zunahme von Vorfällen im Bereich Ostfriedhof / Josefskirche in Bezug auf vandalismusbezogene Straftaten 
gekommen ist.  

Über die vorhergehenden Auswertungen hinaus gibt es eine Beschwerdelage über Vandalismus durch 
Jugendliche / junge Erwachsene auf dem Oberplatz, der Schule Aretzstraße und im Bereich des Depots in der 
Talstraße. Vermehrte Einsätze des Ordnungsamtes und der Polizei betreffen hier junge Erwachsene. Neben 
Vermeidungsmaßnahmen wie Erhöhen der Zäune zu OT Talstraße und abendliche Schließung des Bereiches 
der Hauptschule wird tagsüber das Angebot der Jugend- und Sozialarbeit der OT Talstraße weiter ausgebaut. 
Dies bezieht sich auf die Umfeldarbeit mit den jungen Menschen und kann keine ordnungsbehördlichen 
Maßnahmen umfassen.  

Die Probleme im Bereich auf und um den Ostfriedhof stellen sich vor allem in den Abendstunden dar. Sie 
ergeben sich aus einer Gemengelage, welche über den Ostfriedhof hinaus reicht und sind nach Einschätzung 
aller Beteiligten nicht alleine mit den bisher zur Verfügung stehenden Maßnahmen einzudämmen.   

Wir empfehlen den Sachverhalt im „Gremium für Sicherheit und Prävention“ in der Stadt Aachen 
(fachbereichsübergreifende Plattform, bestehend aus den beteiligten Dienststellen der Stadt und externen 
Sicherheitspartnern) zu thematisieren und gemeinsam mit allen Beteiligten einen abgestimmten 
Maßnahmenkatalog für den Innenstadtbereich zu erarbeiten.  
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Sprecher 
Patrick Deloie 
Brunssumstraße 6 
52072 Aachen 

 

Telefon 0171 6527769 
patrick.deloie@mail.aachen.de 

 

SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Aachen-Mitte 

Aachen, den 16.04.2024 

Antrag an die Bezirksvertretung Aachen-Mitte 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 

die SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Aachen-Mitte beantragt, folgenden Beschluss zu fassen: 

Die Verwaltung wird gebeten, einen Sachstand zur Situation rund um den Ostfriedhof und die Jo-

sefskirche in Form einer Vorlage zu liefern und in einer der nächsten beiden Sitzungen dazu zu be-

richten. 

Begründung: 

In den vergangenen anderthalb Jahren hat es auf dem Ostfriedhof wiederholt Fälle von Vandalismus gegeben. 

Dabei wurden erhebliche Schäden an zum überwiegenden Teil historischen Grabmalen verursacht. Anwohne-

rinnen und Anwohner berichteten in der Vergangenheit zudem von zunehmenden Ruhestörungen auf und im 

Umfeld des Ostfriedhofs. Dafür sollen zum Teil größere Gruppen oder Menschenansammlungen – gerade in 

Nachtzeiten – verantwortlich gewesen sein.  

Unabhängig von Beratungen in anderen Gremien, wie dem Betriebsausschuss Stadtbetrieb, wo Maßnahmen 

zur Sicherung des Ostfriedhofs diskutiert wurden, bitte die Bezirksvertretung um einen aktuellen Sachstand – 

unter Einbeziehung der Erkenntnisse von Polizei und Ordnungsamt (FB32) – zur Situation im Bereich Ostfried-

hof / Josefskirche / Osthalle. 

• Gibt es (neue) Erkenntnisse über die Urheberschaft der Vandalismusschäden und Ruhestö-

rungen auf dem Ostfriedhof? 

• Sind die Ordnungswidrigkeiten im Bereich bestimmten Gruppen zuzuordnen oder gibt es fall-

typische Auffälligkeiten oder Häufungen? 

• Gibt es eine Konzentration von Vorfällen an bestimmten Orten und wenn ja, welche Orte 

sind das? 

• Liegen Erkenntnisse darüber vor, dass es mit der Installation der Kameraüberwachung am 

Kaiserplatz zu einer Zunahme von Vorfällen im Bereich Ostfriedhof / Josefskirche gekommen 

ist?  

Mit freundlichen Grüßen 

   

Patrick Deloie 

Sprecher der SPD-Fraktion 

An den 

Bezirksbürgermeister 

Achim Ferrari 

Verwaltungsgebäude Katschhof 

Raum 200 

52058 Aachen 
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